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·  VEREINE UND INITIATIVEN  ·  

Fotos beweisen, die ich in Kirchen, Schlös-
sern und Museen aufgenommen habe.« 
Herzlichen Dank dafür auch an dieser Stelle 
an Herrn Beyer.
  Unser besonderer Dank gilt der Universi-
tät Potsdam, da wir für diese Veranstaltung 
einen Raum in der Bibliothek und die darin 
enthaltene Technik (Beamer mit Leinwand) 
so unproblematisch nutzen konnten. Wir 
hoffen bei unseren künftigen Veranstaltun-
gen auf ein ebensolches Entgegenkommen.

Zum Schluss einige Worte in eigener Sache: 
 
Der Literaturclub geht in das 15. Jahr sei-
nes Bestehens. Viele Mitglieder und Inte-
ressierte besuchen die Veranstaltungen 
von Beginn an. Wir sind jedoch keine »ge-
schlossene Gesellschaft«. Jeder, der sich für 
Literatur und Lesen interessiert, ist herzlich 
willkommen. Die Veranstaltungen finden 
regelmäßig am 2. Mittwoch im Monat um 
14.30 Uhr im Restaurant »Golmé« statt. Im 
Vorfeld informieren kann man sich jederzeit 
im Internet auf www.golm-info.de/vereine-
initiativen/literaturclub (oder Googlesuche 
Literaturclub Golm) und auch über das Te-
lefon bei Frau Przybyla (503815) und auch 
bei Frau Buder (500346).

  Marlies Przybyla  /// Literaturclub Golm

OSTERFEUER AN DER 
STREUOBSTWIESE

   Am Ostersamstag, den 19.04.2014, 
veranstaltete der Regenkinder e.V. mit 
unserer Hilfe das jährliche Osterfeuer auf 
der Streuobstwiese in Golm. Wir küm-
merten uns um den Aufbau, das Ent-
zünden und Absichern des Feuers, wäh-
renddessen unser Förderverein und der 
Regenkinder e.V. für das leibliche Wohl 
und die Abendgestaltung sorgten.
  Wir bedanken uns bei Ursula Heese 
für die kurzfristige Bereitstellung des 
Traktors und Walter Pupp für die tatkräf-
tige Unterstützung beim Aufbau des 
Osterfeuers.

  Daniel Krieg ///
  Freiwillige Feuerwehr Potsdam-Golm

  Fotos © Freiwillige Feuerwehr Golm

DORFFEST
Vorbereitungen für 2014 haben begonnen 

Das Warten hat ein Ende, denn am letzten Augustwochenende ist es wieder so weit. Am 30. 
August 2014 laden die Freiwillige Feuerwehr Potsdam-Golm und deren Förderverein zum 
Dorffest und Tag der offenen Tür ein.
  Neben verschiedenen Informationsständen und Attraktionen könnt Ihr euch wieder auf 
die Liveband »Ghostriders« und DJ Wiggert freuen. Des Weiteren unterhalten euch die Pi-
rates Cheerleader aus Werder, die Sweet Memories und die RokkaZ. In diesem Jahr werden 
wir das Fest sogar um zwei Stunden verlängern. Somit haben die Golmer von 15:00 bis 
24:00 Uhr Zeit, gemeinsam zu feiern.
  Alle Vereine, Gewerbetreibende und Mitbürger dürfen sich gern präsentieren und das 
Programm aktiv mitgestalten. Wer Interesse hat, uns bei unserer Arbeit zu unterstützen, 
kann sich gerne unter der Telefonnummer 0173. 21 30 122 melden.
  Wir freuen uns auf Euren Besuch und Eure Unterstützung.

  Nadine Schulze und Daniel Krieg ///  Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Golm e.V.
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·  VEREINE UND INITIATIVEN  ·  

spielen ist er erst durch seine Frau gekom-
men – was beweist, dass es zum Tennis-
spielen nie zu spät ist.
Damit die Golmer sich selbst von dem Kon-
zept überzeugen können, veranstaltet der 
TC Grün - Blau am 29.06.2014 einen »Tag des 
offenen Geländes«. Hier können alle, die 
sich für das Projekt interessieren, auf das 
Gelände am Kuhforter Damm kommen, 

es in Augenschein nehmen 
und sich einen Eindruck ver-
schaffen, wie es dort künftig 
aussehen soll. Man kann aber 
nicht nur das Gelände erkun-
den, jeder kann einmal auf 
dem vorhandenen Rasen und 
den dann provisorisch mon-
tierten Netzen und Linien das 
Wimbledon-Feeling erleben. 
Es werden Schläger und Bälle 
bereit gestellt, Fachleute und 
Trainer vor Ort sein, damit 
auch Laien eine Vorstellung 
bekommen können, was sich 
hier entwickeln wird. Und wie 
bei solchen Anlässen üblich: 
Der Erlös des selbstgebacke-

nen Kuchens und des Kaffees wird in den 
zukünftigen Bau fließen.

VORMERKEN UND HINGEHEN: 
29. Juni 2014,
»Tag des offenen Geländes« 
TC Grün-Blau 
Beginn 10.00 Uhr
auf dem Gelände am Kuhforter 
Damm neben dem Fußballplatz
Ende gegen 14.00 Uhr (rechtzeitig 
vor den Spielen der WM im TV). 

  Werner Stahr /// 
  Vorsitzender TC Grün-Blau Potsdam

  »Tennis hat einen dramatischen Abstieg 
hinter sich. Die Zahl der Spieler ist unter das 
Niveau vor Boris Beckers Wimbledon-Sieg 
gesunken. Ein Investmentbanker und ein 
Manager wollen den Sport retten.« (Aus der 
Welt am Sonntag vom 06.04.2014).
  Die, die hier überregional zitiert werden, 
wollen dem Tennis in Hamburg wieder fri-
schen Atem einhauchen. Wir können nun 
mit Stolz verkünden, dass sich 
eine Gruppe Tennisverrückter 
in Golm genau diesem Ziel 
verschrieben hat. Ende 2013 
gründeten sie den Tennisclub 
Grün-Blau Potsdam, um den 
»schlafenden Riesen Tennis« 
im Norden Potsdams wieder 
zum Leben zu erwecken. Die 
Chancen stehen gut, denn al-
les was Mann und Frau dazu 
brauchen, ist hier vorhanden:
•	 Ein rühriger Ortsbeirat mit 

seinem Vorsitzenden Ulf 
Mohr und dem Stadtverord-
neten Horst Heinzel. Beiden 
ist sehr an einer weiteren 
Belebung der Golmer Sport-
landschaft gelegen, beide haben sich 
von dem vorgelegten Konzept begeis-
tern lassen.

•	 Ein nahezu ideales Gelände, nämlich die 
seit Jahren brach liegende, ehemalige 
Fläche der Telekom, auf der der frühere 
Sendemast stand. Heinzel: »Was nutzen 
den Bürgern und der Stadt eine brach 
liegende Fläche, zumal diese im Flächen-
nutzungsplan der Stadt als Sport- und 
Freizeitfläche bereits ausgewiesen ist.«

•	 Ein großes Potenzial von künftigen Mit-
gliedern, denn die Einwohnerzahlen 
steigen unaufhörlich und Sportangebote 
sind rar und 

EIN SCHLAFENDER RIESE IN GOLM?
»Wie das Tennisspielen wieder zum Leben erweckt werden soll«

•	 Ein Team von Fachleuten aus unterschied-
lichen Bereichen, das dem Tennis hier auf 
die Sprünge helfen will.

Als Sportvorsitzender engagiert sich Guido 
Jacke, selbst langjähriger, ehemaliger Ten-
nisprofi und Leiter der Tennis-Akademie 
Berlin: »Wir glauben, dass der Standort 
Golm ideale Möglichkeiten für unseren 
Sport bietet und wir möchten alle Men-

schen hier ansprechen. Wir wollen mit den 
umliegenden Schulen, Kindergärten und 
natürlich der Uni Potsdam kooperieren und 
möglichst bald über so viele Plätze verfü-
gen, dass Jung und Alt, Profis und Anfänger 
auf ihre Kosten kommen können.«
Doch ehe es soweit sein wird, müssen 
noch viele Hürden überwunden werden. 
Alle Fäden bei der Suche, Planung, Antrags-
stellung und den Gesprächen mit diversen 
Behörden laufen bei dem Vorsitzenden 
Werner Stahr, einem pensionierten Rektor 
einer Eliteschule des Sports, zusammen. Er 
verfügt über reichliche Erfahrungen in der 
Vereins- und Verbandsarbeit. Zum Tennis-

Das Theaterensemble Golm hat nach 
einer aufführungsfreien Zeit 2013 nun 
für das nächste Projekt die Arbeit auf-

THEATERNOTIZ
unterhaltsamen »Rundumschlag«.
»Lasst Euch überraschen …« und ein herz-
liches Willkommen! Auch für die, die uns 
tatkräftig unterstützen wollen bei der 
Durchführung.
Ansprechpartnerin / Infos: Birgit Jankowiak 
(Birgit.Jankowiak@freenet.de)

  Irene Wewer, Theaterensemble Golm

genommen. Wir konnten neue Mitstreiter 
gewinnen und freuen uns, allen Golmern 
mitteilen zu dürfen, dass an den Wochen-
enden 19. / 20. / 21. September und 10. / 11.
Oktober 2014 in der Kaiser-Friedrich-Kirche 
illustre Abende stattfinden werden. Mehr 
soll an dieser Stelle noch nicht verraten 
werden… Wir sind mitten in den Vorberei-
tungen unseres ganz eigenen Programms 
und es wächst und gedeiht bis zu einem 
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 EINE UNENDLICHE GESCHICHTE 
MIT AUSSICHT AUF ERFOLG?

Die geplante Erneuerung der 110-kV-Freileitung durch Golm – Teil II

  Seit dem Redaktionsschluss der letzten Aus-
gabe haben die Mitstreiter der Bürgerinitiative 
»Golm unter Strom« ihre Aktivitäten nochmals 
verstärkt, denn wir mussten lernen, dass sich 
ohne öffentlichen Druck nichts bewegen lässt.

Dank noch einmal an alle, die uns dabei mit 
viel Zeit und überzeugenden Worten un-
terstützt haben.
  19.03.14 Sitzung Finanzausschuss
Das Rederecht in den Sitzungen wahrzu-
nehmen, in denen die Freileitung auf der 
Tagesordnung steht, ist nun schon obli-
gatorisch. Im Finanzausschuss nahmen es 
Birgit Baer und Ines Wersig in Anspruch 
und übergaben dem Kämmerer auch die 
Spenden aus der »Rathaussammlung« als 
Initialzündung für ein weiteres finanzielles 
Engagement der Stadt. In der Abstimmung 
gab es eine Mehrheit, die sich für die wei-
tere intensive Prüfung unseres Anliegens 
aussprach und damit ein positives Votum 
für den folgenden Hauptausschuss.
  26.03.14 Sitzung Hauptausschuss
Mit ca. 35 Bürgerinnen und Bürgern aus 
Golm wurden die Ausschussmitglieder vor 
dem Sitzungsaal empfangen, erwarteten 
wir doch in der Sitzung das abschließende 
Votum für die Verlegung der Freileitung aus 
der Ortslage heraus. Das Rederecht nah-
men Friedrich Winskowski und Mario Wer-
sig im überfüllten Sitzungssaal wahr. Herrn 
OB Jakobs wurden die Listen mit den 1.250 
Unterschriften übergeben. Ihn persönlich 
scheint das aber nach wie vor nicht zu be-
eindrucken, denn er sprach sich wiederum 
klar gegen eine finanzielle Beteiligung der 
Stadt aus. Durch einen Ergänzungsantrag 
mit Randbedingungen, die aus meiner 
Sicht nie umsetzbar sind, wurde wiederum 
eine abschließende Entscheidung vertagt. 
Hier werden noch viel Kraft und Engage-
ment unsererseits notwendig sein, um un-
ser Ziel zu erreichen!
  Ein aufrichtiges Bemühen der Stadt, zur 
Lösung des Problems beizutragen, sieht 
wahrlich anders aus. Es wird weiterhin ver-
schleppt, gemauert und auf Zeit gespielt, 
nach meiner Überzeugung mit dem einzi-
gen Ziel: Den Bürgern wird schon irgend-
wann die Lust vergehen! Potsdam wirbt auf 
seiner Homepage mit den Slogan: »Demo-
kratie vor der Haustür – Potsdam auf dem 
Weg zur Bürgerkommune« – ich glaube 
dieser Weg wird noch sehr lang sein.
  27.03.14 Klartext dreht in Golm
Das rbb-Magazin Klartext greift unser The-
ma auf und dreht vor Ort in Golm. Anwoh-
ner und Vertreter der BI kommen zu Wort 
und stellen ihre Sicht auf die Problematik 
sowie Lösungsvorschläge dar. Die Aus-
strahlung erfolgte am 30.04.14, allerdings 

  03.03.14 Spendensammlung
Große Geldsummen waren nicht zu 
erwarten, aber symbolisch haben Bir-
git Baer und Ines Wersig ca. 2 Stunden 
in der Stadtverwaltung Geld für die 
Finanzierung der Umverlegung der 
Freileitung gesammelt.
  08.03.14 Generationenbild
Für den Samstagvormittag waren die 
Golmerinnen und Golmer aufgerufen, 
sich für ein »Generationenbild« zu 
treffen und damit zu zeigen, dass sich 
Jung und Alt für das Thema interes-
sieren und engagieren. Die Presse war 
ebenfalls vor Ort und die Fotos der 
ca. 200 Teilnehmer konnten wir bereits 
mehrfach in der Lokalpresse sehen.
  14.03.14 Leuchten auf dem 
Reiherberg
Freitagabend 18.30 Uhr: Ca. 35 Inte-
ressierte trafen sich auf der Südseite 
des Reiherbergs. Ausgestattet mit 70 
Leuchtstoffröhren wollten wir die von 
der Leitung ausgehende elektromag-
netische Strahlung sichtbar machen. 
Auf dem Berg hängen die Leitungen 
sehr tief. Dort stellten wir uns auf und 
was als leichtes Flimmern begann, 
wurde mit zunehmender Dunkelheit 
ganz hell!
  Einigen Teilnehmern war bei der Ak-
tion nicht ganz wohl zumute, konnte 
man doch sehen, was im Umfeld der 
Leitung tatsächlich »in der Luft liegt«. 
Da der geplante Neubau mit einer Ver-
größerung des Leitungsquerschnitts 
zur Steigerung der zu übertragenden 
Energiemenge verbunden ist, werden 
die elektromagnetischen Nebenwir-
kungen noch zunehmen.
  14.03. bis 24.03.14 Ziel: 1.000 Un-
terschriften
Um den Abgeordneten und der Stadt-
verwaltung klar zu machen, dass sich 
nicht nur eine Handvoll Leute für eine 
Leitungsverlegung einsetzen, wollten 
wir uns noch einmal den Rückhalt aus 
der Bevölkerung für unser Anliegen 
holen. Es war erklärtes Ziel, zur nächs-
ten Hauptausschusssitzung mindes-
tens 1.000 Unterschriften zu sammeln. 
Nach nur 10 Tagen hatten sich 1.250 
Personen »Gegen die 110-kV-Freilei-
tung mitten durch Golm« und »Für 
eine Erdverkabelung um Golm her-
um« in die Listen eingetragen. Vielen 
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mit einer Grundaussage, die unsere Mo-
tivation und unser Anliegen leider nicht 
herübergebracht hat. Bereits die Anmo-
deration »Schöner Wohnen mit Steuer-
geldern« gab die Richtung vor. Die bis-
her von der Stadtverwaltung vertretene 
Meinung hatte ein klares Übergewicht. 
Eine neutrale Berichterstattung durch 
öffentlich - rechtliches Fernsehen stellen 
wir uns anders vor!
  Ein großes Dankeschön an alle, die 
uns bisher unterstützt haben!

  Mario Wersig /// für die Bürgerinitiative  
»Golm unter Strom«

Am 27.03.2014 fand die Jahresmitgliederversammlung des KBV in der 
Kaiser-Friedrich-Kirche statt. Der bisherige Vorstand, bestehend aus 
Doris Lemmermeier, Ulrich Buller und Mario Wersig stellte sich erneut 
zur Wahl und wurde unverändert bestätigt.
  Als wichtigstes Vorhaben in diesem Jahr werden wir mit den Arbei-
ten an der Stützmauer der Kaiser-Friedrich-Kirche zur Geiselbergstraße 
sowie der Kaisertreppe beginnen. Dazu haben im Mai 15 junge Leute 
im Rahmen der Internationalen Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd) – 
Jugendbauhütte - unter fachlicher Anleitung und Aufsicht durch die 
Denkmalschutzbehörde, die Kaisertreppe angefangen instand zu set-
zen. Gleichzeitig werden die Reste der Natursteinmauer dokumentiert 
und für die Rekonstruktion vorbereitet. Da ein großer Teil der Steine 
nicht mehr vorhanden ist, müssen diese neu beschafft und mit Bezug 
auf das alte Verlegeschema in die Mauer integriert werden.
  Da die Jugendlichen das Projekt im geplanten Zeitraum nicht ab-
schließen können, wollen wir es aus eigenen Mitteln durch Fachkräfte 
fertigstellen lassen. Dazu haben wir bereits alle Golmerinnen und Gol-
mer mit einem Spendenaufruf um Unterstützung gebeten. Wir hoffen, 
dass wir mit Ihrer Hilfe die Arbeiten noch im Sommer abschließen kön-
nen. Vielen Dank bereits im Voraus!
  In diesem Jahr werden wir uns wieder am Tag des offenen Denk-
mals (Sonntag, 14.09.14) beteiligen und beide Golmer Kirchen für Inte-
ressierte Besucher öffnen.
  Dazu findet am Nachmittag um 15.30 Uhr in der Kaiser-Friedrich-Kir-
che ein Kammerkonzert statt, wozu wir bereits jetzt herzlich einladen.

Mario Wersig ///  Vorstand Kirchbauverein Golm e.V.

AKTUELLES VOM 
KIRCHBAUVEREIN GOLM E.V.

Sonntag /// 14.09.2014, 15.30 Uhr
(Tag des offenen Denkmals), 

KAMMERMUSIK in der 
Kaiser-Friedrich-Kirche Golm

Johannes Brahms (1833–1897)
Quintett h-Moll für Klarinette, 

zwei Violinen, Viola und 
Violoncello, op. 115

Allegretto
Adagio

Andante – Presto non assai, ma con sentimento
Con moto (Thema mit Variationen)

· kurze Pause ·

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756–1791)

Quintett C-Dur für zwei Violinen, zwei Violen und 

Violoncello, KV 515

Allegro
Menuetto Allegretto

Andante
Allegro

AND
AUSFÜHRENDE 

Freunde und Bekannte 
des Kirchbauvereins Golm e.V.

AND
DAUER DER MUSIKSTÜCKE

Brahms – 35 Minuten 
Mozart – 35 Minuten

AND

Es lädt herzlich ein
der Kirchbauverein Golm e.V. 

Für Privat und Gewerbe

Baufinanzierung  
Immobilienvermittlung

RING MEDIA GmbH | Potsdamer Str. 20 b | Bornstedt Careè | 14469 Potsdam

Telefon:  0171 2842513 oder 0331 5050687
Internet: www.ringmedia.de | info@ringmedia.de 
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Ein kurzes Telefonat mit Ulf Mohr genüg-
te und das Entfernen von Schmierereien 
auf dem »Vogelspielplatzes« in der Feld-
mark konnte beginnen. Nachdem die 
Stadt an anderen Orten, wie der Golmer 
Bahnhofsumgebung, offensichtlich vor 
den Schmierereien kapituliert hat, sollte 
der Spielkombination für Kleinkinder ein 
ähnliches Schicksal erspart bleiben. Viele 
Eltern haben kein Verständnis dafür, wie 
sich die Stadt ihrer Pflicht entzieht, den 
Spielplatz nicht nur sauber zu halten, son-
dern auch zu pflegen. Ein Vater berich-
tete, dass sich sein Sohn »letztens beim 
Rutschen die Klamotten mit roter Farbe 
verschmutzt hat, die irgendwelche Perso-
nen auf der Rutsche verschmiert hatten.« 
Die ca. 1.900 m² große Spielplatzfläche ist 
einfach zu schade, um sie dem Vandalis-
mus preiszugeben. Der Kinderspielplatz 
ist durch seinen naturnahen Charakter 
bestimmt und sollte nicht als Versuchsflä-
che für die illegale Selbstverwirklichung 
einiger Hobbykünstler dienen. Zum 

LESERBRIEF 

ENTFERNEN VON SCHMIEREREIEN 
AUF DEM KINDERSPIELPLATZ

»Frühjahrsputz« der Kletter-Rutschkombi-
nation und der Dreifachschaukel hatten 
sich mehrere Mitglieder des CDU-Ortsver-
bandes Golm-Eiche eingefunden. Leider 
war der verwendete Lithofin Graffiti Ent-
ferner auf dem Holz-Untergrund nicht an-
wendbar. Auch die dicken Schichten von 
Lack blieben kleben. Es bleibt zu hoffen, 
dass die in Golm ansässigen Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung zukünftig 
einen regelmäßigen Blick vor die Haustür 
werfen, um dem Nachwuchs einen natur-
nahen und einladenden »Vogelspielplatz« 
zu ermöglichen. Die immer wieder an-
geführten Kosten für die Instandhaltung 
dürften sich gegenüber jährlichen Zah-
lungen (allein für 2012: 125.000 Euro) an 
ein »selbstverwaltetes Potsdamer Kultur-
zentrum« in Grenzen halten. Noch besser 
wäre es allerdings, wenn die als »Spezial-
truppe« der Stadtentsorgung STEP be-
zeichneten Putzkräfte erst gar nicht zum 
Einsatz gerufen werden, weil der Kinder-
spielplatz sauber bleibt. 

Jan Ludwig /// Golm

Anzeigen

Reiherbergstraße 39 b
14476 Golm
Tel. 0331  / 50 21 15

Montag		  14-18 Uhr
Dienstag	 08-13 Uhr	 14-18 Uhr
Mittwoch	 08-13 Uhr	 14-18 Uhr
Donnerstag	 08-13 Uhr	 14-20 Uhr
Freitag	 07-13 Uhr	 14-17 Uhr
Samstag	 08-12 Uhr

Friseursalon
Anne

Annelore  Zech
Fr i s e u r m e i s t e r i n

FLORISTIK BLÜTENZAUBER
[Partnerfiliale der Deutschen Post]

Inhaberin Dorit Selbig
Reiherbergstraße 14 e
14476 Potsdam-Golm

Tel./Fax 0331.5050597

	 Unsere Öffnungszeiten
	 Montag bis Freitag 09.00 – 18.00 Uhr
	 Samstag 08.00 – 12.00 Uhr

Blumen für jeden Anlass

Garten-Café
Walch

durchgehend warme Speisen
Seniorenessen 3,50 €

Partyservi ce
tägli ch geöffnet:  08.00 Uhr bi s  24.00 Uhr

Inh. Margi t  Walch | Reiherbergst raße33b | 14476 Pot sdam-Golm
Telef on /  Fax 0331.500 600
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Das schöne Wetter lockte in diesem Jahr wieder viele Golmer zu ei-
nem Osterspaziergang. Traditionell ist Ostern für meine Familie und 
mich immer wieder Anlass, die Entwicklung des Ortsteils kritisch un-
ter die Lupe zu nehmen. Denn als der Familienrat in Ermangelung ei-
ner akzeptablen und bezahlbaren Vierzimmerwohnung in Potsdam 
vor 10 Jahren beschloss, in Golm ein Einfamilienhaus zu bauen, stand 
ich dem Standort in der Feldmark noch mit sehr gemischten Ge-
fühlen gegenüber. Fast fühlten wir uns damals wie »Siedler«, und es 
bedurfte schon großer Fantasie, sich angesichts der weitestgehend 
unbebauten Flächen und der fehlenden funktionierenden Verknüp-
fungen mit dem alten Ortskern Golm einmal als einen echten Pots-
damer Ortsteil vorzustellen.
  Heute, 10 Jahre später, hat sich das Bild schon grundlegend gewan-
delt. Das Fazit kann nur noch lauten: Es hat sich schon viel getan, aber 
es bleiben immer noch verbesserungswürdige Punkte offen, obwohl 
allerorten Bautätigkeiten festzustellen sind, ob nun in der Feldmark, 
im alten Ortsteil, auf dem Unigelände, im Wissenschaftspark oder am 
neuen Radweg. Schade ist nur, dass die Hochbautätigkeiten nicht mit 
den erforderlichen Erschließungsmaßnahmen übereinzustimmen 
scheinen: Teilweise schlechte oder fehlende Geh- und Radwege im 
gesamten Ortsteil oder Anbindungen neuer Wohngebiete, wie u.a. 
des Bereiches zwischen Am Weinberg und Kossätenweg.
  Der eine oder andere Nachbar fragt da schon einmal über den Gar-
tenzaun, was da wieder Neues entsteht oder wen man ansprechen 
sollte, um auch für das Allgemeinwohl etwas anzuschieben. Und 
auch im lang ersehnten Nahversorger am Bahnhof trifft man schließ-
lich immer irgendwen und kommt so über dies und das ins Gespräch. 
Nicht immer sind diese Gespräche von Zufriedenheit oder Gleichgül-
tigkeit geprägt. So tauschen Nachbarn schon einmal ihre Sorgen 
wegen fehlender Kita- und Schulplätze für ihre Heranwachsenden 
aus, bemängeln unzureichende Sportflächen oder bestätigen mei-
ne eigenen Erfahrungen, dass das wachsende Verkehrsaufkommen 
für alle Verkehrsteilnehmer zunehmend zum Problem wird, und dies 
nicht nur bezogen auf die Feldmark. Bei dem einen oder anderen 
schnellte wohl schon so manches Mal am frühen Morgen der Ad-
renalinspiegel in die Höhe, wenn die vielen, insbesondere jüngeren 
Fußgänger und Fahrradfahrer, deren Ziel nicht nur die Grundschu-
le in Eiche sein dürfte, im Alten Rad oder auch noch weiter an der 
Kaiser-Friedrich-Straße auf Busse und PKWs treffen. Insbesondere die 
fehlenden Radwegequerverbindungen sind dabei ein ernstzuneh-
mendes Thema. Denn im Hinblickauf die weiteren geplanten Bau-
maßnahmen in Golm, hier sei nur der Bebauungsplan B 129 »Nördlich 
in der Feldmark« genannt, ist davon auszugehen, dass sich nicht nur 
die Zahl der jüngeren Fußgänger und Fahrradfahrer erhöhen wird. 
  Die Vielfalt an Themen für bürgerschaftliches Engagement in Golm 
bleibt weit gefächert und wird die noch immer aktuellen Themen, 
wie u.a. die Umverlegung der 110 kV-Leitung aus der Ortslage, den 
Ausbau der Reiherbergstraβe sowie die verträgliche Entwicklung des 
neuen Baugebietes nördlich der Feldmark mit der »Nordanbindung« 
und die daraus resultierende Umsetzung von erforderlichen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen in Golm und Umgebung, ergänzen.
  Und so möchte ich als kleinen nachösterlichen Wunsch meine 
Erwartungen an den neuen Ortsbeirat formulieren, sich hier vor 
Ort für die Belange der Bürger und die Umsetzung der mit dem  
Maβnahmenplan Golm formulierten Ziele (Sonderausgabe der OTZ) 
einzusetzen, auf deren Umsetzung hinzuwirken und die Golmer Bür-
ger noch mehr zur Mitarbeit FÜR ihren Ortsteil einzuladen. 

Angela Böttge /// Golm

LESERBRIEF 

»NACH« OSTERGEDANKEN

Anzeigen
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· WISSENSCHAFTSPARK ·  ANZEIGEN  ·  

Anzeigen

Lieber Golmerinnen und Golmer, 
der Verein Kultur in Golm e.V. als Herausgeber der Ortsteilzei-
tung »14476 Golm« hat  mit dem Wissenschaftsparkmanage-
ment und den Vertretern der Institutionen im Wissenschafts-
park vereinbart, dass der Newsletter des Wissenschaftsparks 
Potsdam Golm mit dem Namen Park’n’Science zusammen 
mit der Zeitung oder nach Erscheinen über unseren Vertei-
ler an alle Golmer Haushalte verteilt wird. Park’n’Science wird 
deshalb jetzt in größerer Auflage gedruckt. Der Newsletter 
erscheint zweimal jährlich und enthält für den interessierten 
Laien aufbereitete Informationen aller Einrichtungen des Wis-
senschaftparks. Wir werden an dieser Stelle dennoch gele-
gentlich über aktuelle Ereignisse oder Besonderheiten an den 
Instituten berichten, versuchen aber, Überschneidungen mit 
Park’n’Science zu vermeiden.
Sie können sich natürlich nach wie vor im Internet des Wis-
senschaftsparks oder der einzelnen Institutionen und Institute 
über Neuigkeiten unterrichten: http://www.wisspark.de/index.
html

  Dr. Rainer Höfgen /// Redaktion

PARK’N’SCIENCE
Wissenschaftsparkinformationen per Newsletter 

direkt in Ihren Haushalt
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·  TERMINE  ·  

Kirchencafé:	 Die Golmer Kirche wird wieder regelmäßig für Besichtigungen 
geöffnet. In den Sommermonaten ist an allen Sonntagen in der Zeit 
von 15-17 Uhr das Kirchencafé geöffnet, letztmalig am Tag des offenen 
Denkmals am 14.09.2014.

	 Weitere Infos auf www.kirche-golm.de  

Jugendclub:	 Der Flyer mit den Angeboten des Jugendclubs in Golm wird jeden 
Monat auf www.golm-info.de veröffentlicht.

Komm ins Beet: 	 Das Max-Planck-Institut für Molekulare Pflanzenphysiologie im 
Wissenschaftspark Golm lädt zu Feldführungen unter dem Motto 
»KOMM INS BEET« ein. Öffentliche Führungen finden an jedem letzten 
Samstag im Monat statt. Sie beginnen jeweils um 14.00 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten: Tel. 0331/5678275 oder per E-Mail an 

	 beet@mpimp-golm.mpg.de 

20.06., Freitag	 Sommerfest in der Grundschule in Eiche

22.06., Sonntag	 Abendgebet, 18 Uhr in der Kaiser-Friedrich-Kirche Golm

28.06., Samstag	 Komm ins Beet! Feldführung des Max-Planck-Instituts für Molekulare 
Pflanzenphysiologie im Wissenschaftspark Golm. 14 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten.

29.06., Sonntag	 Tag des offenen Geländes beim Tennisclub Grün-Blau Potsdam
	 10–14 Uhr auf dem Gelände am Kuhforter Damm neben dem 

Fußballplatz

29.06., Sonntag	 Kirchengemeinderadtour für Alt und Jung nach Grube über Nattwerder
	 Abfahrt 15 Uhr ab Kirche, Kaffeetrinken in Grube und Andacht in 

Nattwerder
	 zurück in Golm: 18 Uhr Abendgebet und Film Pilgern auf Französisch

05.07., Samstag	 Jochens Hostagarten, Besichtigung, 10–16 Uhr
	 Highlight: Taglilienblüte
	 Thomas-Müntzer-Straße 28a, Golm, gegenüber der Feuerwehr

06.07., Sonntag	 Sommerfest der Kirchengemeinde für Golm
	 14 Uhr Gottesdienst, anschließend Kuchen und Kaffee, Singen und 

Spielen
	 17 Uhr Konzert der Universität, anschließend Grillen

09.07., Mittwoch	 Veranstaltung des Literaturclubs Golm. 14.30 Uhr, Gaststätte Golmé
	 »Wie haben wir gelacht«. Ansichten zweier Clowns. Ein Vortrag zum 

Andenken an Dieter Hildebrand.   

19.07., Samstag	 Jochens Hostagarten, Besichtigung, 10–16 Uhr
	 Thomas-Müntzer-Straße 28a, Golm, gegenüber der Feuerwehr

20.07., Sonntag	 Sportfischerverein Golm e.V., Hegeangeln, 7–10 Uhr, S-P-K Km 30,0 
Töplitz

	 Gottesdienst, 9.30 Uhr in der Kaiser-Friedrich-Kirche Golm
	 Redaktionsschluss für die 3. Ausgabe 2014 der Ortsteilzeitung

26.07., Samstag	 Komm ins Beet! Feldführung des Max-Planck-Instituts für Molekulare 
Pflanzenphysiologie im Wissenschaftspark Golm. 14 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten.

27.07., Sonntag	 Abendgebet, 18 Uhr in der Kaiser-Friedrich-Kirche Golm

03.08., Sonntag	 Gottesdienst, 9.30 Uhr in der Kaiser-Friedrich-Kirche Golm 

23.08., Samstag	 Jochens Hostagarten, Besichtigung, 10–16 Uhr
	 Thomas-Müntzer-Straße 28a, Golm, gegenüber der Feuerwehr

29.08., Freitag	 DRK-Blutspende in Golm, 16-19 Uhr, Reiherbergstraße 31

30.08., Samstag	 Dorffest / Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Potsdam-
Golm

	 Arbeitseinsatz des Sportfischervereins Golm e.V. 9-12 Uhr, Golmer 
Stichkanal

	 Komm ins Beet! Feldführung des Max-Planck-Instituts für Molekulare 
Pflanzenphysiologie im Wissenschaftspark Golm. 14 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten.

06.09., Samstag	 Tag der offenen Türen im Wissenschaftspark Golm

10.09., Mittwoch	 Veranstaltung des Literaturclubs Golm, 14.30 Uhr, Gaststätte Golmé
	 Lesung: »Wie in frühen Jahren«, ein autobiografisch geprägtes Buch 

einer Frau, die ihr Leben der letzten 55 Jahre reflektiert

14.09., Sonntag	 Wahlen zum 6. Landtag Brandenburg
	 Tag des offenen Denkmals in den Golmer Kirchen
	 15.30 Uhr Kammermusik in der Kaiser-Friedrich-Kirche Golm

19./20./21.09.	 Aufführungen der Theatergruppe Golm in der Kaiser-Friedrich-Kirche

20.09., Samstag	 Redaktionsschluss für die 4. Ausgabe 2014 der Ortsteilzeitung

21.09., Sonntag	 Sportfischerverein Golm e.V., Abangeln, 7–10 Uhr, Golmer Stichkanal

24.09., Mittwoch	 Treffen in der Golmer Spinnstube, 14 Uhr in der Reiherbergstraße 31

27.09., Samstag	 Komm ins Beet! Feldführung des Max-Planck-Instituts für Molekulare 
Pflanzenphysiologie im Wissenschaftspark Golm. 14 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten.

05.10., Sonntag	 Sportfischerverein Golm e.V. Spinnangeln, 7.30–10.30 Uhr, Havelkanal 
bei Falkenrehde

08.10., Mittwoch	 Ringelnatz & Co. »Lasst uns zwitschern wie die Nachtigallen, dass es 
an Herz und Nieren geht. …«

	 Veranstaltung des Literaturclubs Golm. 14.30 Uhr, Gaststätte Golmé

10. / 11.10.	 Aufführungen der Theatergruppe Golm in der Kaiser-Friedrich-Kirche

16.10., Donnerstag	 Vortrag über Bienen, Umwelt und Natur von Dr. Konrad Näser.
	 Um 19 Uhr in Golm. Ort wird noch bekannt gegeben. 
	 Eintritt frei.
	 Veranstalter: Verein Kultur in Golm e.V.

02.11., Sonntag	 Sportfischerverein Golm e.V., Spinnangeln, 7.30–10.30 Uhr, S-P-K Km 
26,0 Eisenbahnbrücke

12.11., Mittwoch	 Veranstaltung des Literaturclubs Golm. 14.30 Uhr, Gaststätte Golmé
	 Berühmte Kinderbücher im Spiegel ihrer Zeit: »Sieht einmal hier steht 

er . …« der Struwwelpeter wird 170 Jahre alt

05.12., Freitag	 2. Golmer Adventsmarkt, 16–19 Uhr
	 DRK-Blutspende in Golm, 16–19 Uhr, Reiherbergstraße 31

10.12., Mittwoch	 Veranstaltung des Literaturclubs Golm. 14.30 Uhr, Gaststätte Golmé
	 Makabres und Skurriles zur Weihnachtszeit in der Literatur

GOLMER TERMINE 2014

Alle Angaben ohne Gewähr.
Bitte informieren Sie sich auch aktuell über die Termine auf www.golm-info.de, auf den Golmseiten in Facebook sowie in den Schaukästen im Ort. 


